






BANDSTAND LEARNING WITH ROLE MODELS
AUSSCHREIBUNG 

    16. – 21. April 2018
Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jahren können sich unter 
www.jazzaar.com

 anmelden und sich so durch ein Vorspielen für die 
Teilnahme in einem der beiden Orchestern qualifizieren.
Das Vorspielen findet am

 27. Januar 2018 in Aarau statt.

Die zwei Ensembles werden im April von internationalen ‘Guest Artistes’ betreut 
und proben eine W

oche in Aarau um anschliessend zusammen aufzutreten.

Für das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) werden TeilnehmerInnen
für die folgenden Instrumente/Stimmen gesucht:
Clarinette, Trom

pete, Posaune, Altsaxophon, Tenorsaxophon, Tuba, 
Baritonsaxophon, Gitarre, Klavier/Keyboard, Kontra- & E-Bass, Schlagzeug

Für das Swiss Youth W
orld-Music Ensem

ble (SYW
E) werden 

TeilnehmerInnen für die folgenden Instrumente/Stimmen gesucht:
Vocals, Flöten, Altsaxophon, Tenorsaxophon, Baritonsaxophon, Akkordeon, 
Gitarre, Klavier/Keyboard, Schlagzeug/Perkussionen

Teilnahm
egebühr: Kostenlos!

Anm
eldefrist ist der 6. Januar 2018.   Anmeldung unter www.jazzaar.com

Mit internationalen Guest Artistes! 
2 Produktionen:

ALPINE TRIBUTE* 
(SYJO)
Directed by Fritz K Renold

GROOVY W
ITH 

CHUTNEY*  
(SYW

E)
Directed by Tim Akers*

Siehe Guest Artistes unter: 
www.jazzaar.com

*Änderungen vorbehalten!
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 J A Z Z
  /AllBlues.Konzerte 

Herbie 
Hancock 

Piano Giant

Herbie Hancock, piano
Terrace Martin, saxophone

James Genus, bass
Trevor Lawrence Jr., drums

Einziges Konzert in der Schweiz

Biréli Lagrène 
Gipsy Quartet 
feat. Stochelo Rosenberg

Einziges Konzert in der Schweiz

Vulcain Jazz Classics – KKL 2017/18

26.3.18  Gregory Porter 

26.4.18  The Count Basie Orchestra

Jazz at Lincoln Center Orchestra 
with 

Wynton Marsalis
In The Spirit of Swing

Einziges Konzert in der Deutschschweiz

Vulcain Jazz Classics – Tonhalle Maag Zürich 2017/18

20.11.17 The Corea/Gadd Band

10.3.18 Al Di Meola Acoustic Duo

11.4.18 Anouar Brahem

12.5.18 Stacey Kent

Sonntag
11.2.18 
19.00 Uhr

Tonhalle Maag 
Zürich

Chris Thile & 
Brad Mehldau

Geniuses in Music

weitere Neumünster-Konzerte 2017/18

6.12.17 Bugge Wesseltoft  
31.1.18 Till Brönner / Dieter Ilg Duo
7.3.18 Lars Danielsson
13.4.18 Jan Lundgren & Strings

VORVERKAUF: 
www.allblues.ch  

  www.ticketcorner.ch     

Freitag
17.11.17
20.00 Uhr

Neumünster 
Zürich

Montag
27.11.17 

19.30 Uhr
KKL Luzern

Konzertsaal

Sonntag
28.1.18 
18.30 Uhr

KKL Luzern
Konzertsaal

Dominik Mahnig gewinnt Kölner Jazzpreis

Der Schlagzeuger Dominik Mahnig hat das 
mit 10’000 Euro dotierte Horst und Gretl 
Will-Stipendium für Jazz/Improvisierte Mu-
sik erhalten, auch bekannt als ”Kölner Jazz-
preis”. 
Der gebürtige Willisauer überzeugte die Jury 
durch seine ”Vielseitigkeit, seine enorme Klang-
fantasie und seine Fähigkeit, Überraschungen zu 
produzieren". Er schaffe es auch als Sideman, der 
kollektiven Musik seine eigenen Farben und Kon-
turen zu geben, wird in der Laudatio betont. Ne-
ben seiner ”nie versiegenden Ideenfülle” wurden 
seine ”überragenden handwerklichen Fähigkei-
ten" gelobt, mit denen er seine Mitmusiker gleich-
sam inszeniere und ihrer Musik neue Aspekte 
vermittle.
Mahnig lebt und arbeitet seit 2012 in Köln, wo er 
unter anderem mit dem Zooom Trio, Die Fichten, 
dem Philip Zobek Trio oder dem Tamara Lukas-
heva Quartett spielt, das 2017 mit dem Neuen 
Deutschen Jazzpreis in Mannheim ausgezeichnet 
wurde. Mit Simon Nabatov und Mark Dresser ist 
er auf dem Album ”Equal Poise” (Leo Records, 
2016) zu hören. Hierzulande ist Mahnig vor al-
lem als Schlagzeuger und Mitkomponist von The 
 Great Harry Hillman bekannt: Die Band gewann 
2015 den ZKB-Jazzpreis und hat dieses Jahr ihr 

Das bekannteste Aargauer Jazzfestival "jazz-
aar" sucht auch dieses Jahr wieder junge 
Musikerinnen und Musiker für zwei in- 
ter nationale Produktionen im April 2018. 
Die Projekte unter den vielversprechenden 
 Namen "Alpine Tribute" und "Groovy with 
Chutney" sind erneut von Helen Savari und 
Fritz K Renold speziell für diese Anlässe 
komponiert worden.
Für das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) wer-
den Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die  Ins- 
trumente Klarinette, Trompete, Posaune, Alt saxo-
phon, Tenorsaxophon, Tuba, Baritonsaxphon, Gi-
tarre, Klavier/Keyboard, Kontra- und E-Bass und 
Schlagzeug, für das Swiss Youth World-Music 
Ensemble (SYWE) Vocals, Flöten, Altsaxophon, 
Tenorsaxophon, Baritonsaxophon, Akkordeon, Gi-
tarre, Klavier/Keyboard und Schlagzeug/Perkus-
sionen gesucht.
Im "Bandstand Learning with Role Models"-Pro-
jekt proben die jungen Musikerinnen und Musiker 
während einer Woche mit internationalen und  
nationalen Musikern als Coaches und geben am 
Schluss zwei Konzerte in Aarau.
Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jahren 
können sich bis zum 6. Januar anmelden. Die Teil-
nahme an dieser lehrreichen Woche ist kostenlos.
Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.jazzaar.com

Jazzaar sucht 
junge Musikerinnen und Musiker
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Die Schweizer Kabelmanufaktur Vovox führ-
te mit Christy Doran ein Klangexperiment 
mit dem wohl längsten Gitarrenkabel der 
Welt durch.
Normalerweise sind Kabel für elektrische Gitarren 
oder Bässe um die sechs Meter lang. Auf sehr 
grossen Bühnen werden in seltenen Fällen auch 
mal zwanzig Meter erreicht. 596 Meter sind also 
eine stattliche, in jedem Fall rekordverdächtige 
Länge. Was die Leute von Vovox, renommierter 
Schweizer Hersteller hochwertiger Audiokabel, 
mehr interessiert hat als eine offizielle Rekordbe-
scheinigung, sind die Klangexperimente, die sich 
mit einem so aussergewöhnlich langen Kabel an-
stellen lassen. Wie klingt ein empfindliches Signal 
einer E-Gitarre am Ende eines derart langen Ka-
bels? Und welche Klangeffekte lassen sich erzeu-
gen, wenn mit zwei Gitarrenverstärkern gearbeitet 
wird, die extrem weit auseinander platziert sind? 
Die Kabelspezialisten aus Kriens/Luzern sind zur 
Klärung dieser Fragen am 23. August 2017 zu ei-
ner freudvollen Expedition zur Glattalp, zuhinterst 
im Muotathal, aufgebrochen. Mit dabei waren 
Blackhole Amplification für die Verstärkung, Lehle 
für das Splitten der Signale und Power-Blox für 
den Strom, einige Helfer sowie Christy Doran, ei-
ner der innovativsten Schweizer Jazz-Gitarristen 
und ein Pionier der Loop-Delay-Spieltechnik. Der 
Glattalpsee, auf 1850 Meter über dem Meeres-
spiegel liegend, eingebettet zwischen den Jeger-
stöcken und dem Gross Chilchberg, bietet nicht 
nur ein grandioses Panorama, sondern auch akus-
tisch herausragende Voraussetzungen für das Ex-
periment.

Vovox produziert das längste Gitarrenkabel der Welt

Nach schweisstreibender Schlepperei wurden zwei 
durch kräftige Akkumodule gespeiste Gitarren-
verstärker weit voneinander entfernt am Seeufer 
in Stellung gebracht. Auch das Verlegen des Re-
kordkabels über Stock und Stein, teilweise auch 
im Wasser, verlangte einigen körperlichen Ein-
satz. Dann der grosse Moment: Gitarre anschlies-
sen, Verstärker einschalten, ein erster Akkord – 
und Freudenrufe. Alles klappt, und mehr als das. 
Der Klang der elektrischen Gitarre ist auch nach 
dem Durchlauf durch 596 Meter Vovox-Kabel ein-
wandfrei. Und der in Luftlinie fast einen halben 
Kilometer von Christy Doran entfernte Verstärker 
ist trotz der Entfernung perfekt hörbar. Genau- 
so wie der Donner in zeitlichem Abstand auf den 
Blitz folgt, entsteht auch hier durch die Distanz 
eine Verzögerung. In diesem Fall beträgt sie 
knapp 1,4 Sekunden im Vergleich zum zweiten, 
direkt neben dem Künstler stehenden Verstärker. 
Jede Note wird also doppelt hörbar. Verstärkt 
durch die Berge entsteht ein komplexer dreidi-
mensionaler Echoeffekt, der alle Erwartungen 
übertrifft und ein Strahlen auf die Gesichter der 
anwesenden Klangfetischisten zaubert. 
War es ein Rekord? Den Veranstaltern ist das ei-
gentlich egal. Für sie war es in jedem Fall ein loh-
nendes Experiment. Was geschieht nun mit dem 
Rekordkabel? Es handelt sich um unverkäufliche 
Ware, zwar nur mit einem kleinen, aber für den 
Hersteller nicht akzeptablen Qualitätsmangel be-
haftet. Seine höhere Bestimmung hat das Kabel 
somit schon erreicht. Vielleicht wird es ja für wei-
tere Klangexperimente wieder einmal entrollt.
pw/pd
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drittes Album ”TILT” (Cuneiform) veröffentlicht. 
Der 28-jährige Schlagzeuger ist in einer Musiker-
familie aufgewachsen. Nach seinem Bachelorab-
schluss in Luzern absolvierte er ein Masterstu-
dium in Köln, wo sich mittlerweile sein Lebens-
mittelpunkt befindet. Mahnig bezeichnet Gerry 
Hemingway, Frank Gratkowski und Jonas Burg-
winkel als wichtige Mentoren auf diesem Weg.
Pirmin Bossart

Kulturpreis Bayern für Michael Wollny

ACT-Artist Michael Wollny hat den Kultur-
preis Bayern 2017 in der Kategorie ”Musik” 
erhalten. Das gaben die Ausrichter des Prei-
ses, das Bayerische Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
und die Bayernwerk AG bekannt. 
Zur Begründung heisst es: ”Die ausgezeichneten 
Künstler geben unserem Kulturstaat Bayern wert-
volle gesellschaftliche Impulse und erweitern da-
mit den Horizont der Menschen.” Der Kulturpreis 
Bayern wird seit 2005 für herausragende Leis-
tungen in Kunst und Wissenschaft verliehen. Eine 
Fachjury entscheidet über die Preisvergabe. Ne-
ben Michael Wollny wurden in diesem Jahr u. a. 
Kabarettist Georg Ringsgwandl und Schauspieler 
Michael von Au ausgezeichnet. Die Preisverlei-
hung fand am 26. Oktober in den Mainfrankensä-
len Veitshöchheim statt. pd/pw
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AKTUELLES
FESTIVALTIPP

«Jazzaar Festival»

Das ist das «Jazzaar Festival»: Begeisterte Jugendliche stehen gemeinsam mit internationalen Jazzstars auf der Bühne
– wie hier bei der Ausgabe 2017. (Quelle: jazzaar.com)

16. - 21. April 2018

Das «Jazzaar Festival» in Aarau ist nicht einfach nur ein Jazzfestival mit einem Konzertprogramm im

üblichen Sinne, sondern umfasst auch pädagogische Workshops, Probenarbeit, Jamsessions und

Konzerte. Das Konzept zielt darauf ab, jungen talentierten Musikerinnen und Musikern die Möglichkeit zu

geben, von internationalen Jazzstars zu lernen und gemeinsam mit ihnen auf einer Bühne zu stehen.

Diese Begegnung und Zusammenarbeit bildet den Kern des Festivals. In den letzten Jahren gehörten zu

diesen renommierten Jazzstars Randy Brecker, Gary Burton, Benny Golson und Miroslav Vitous. An

zwei Konzerten in Aarau und einem in Lugano setzen schliesslich das «Swiss Youth Jazz Orchestra» und

das «Swiss World Music Ensemble» das Gelernte und Geprobte zusammen mit ihren berühmten

Mentoren auf der Bühne um. Treibende Kräfte und Mitinitianten des Anlasses sind der Saxofonist Fritz

Renold, Alumnus und ehemaliger Dozent am «Berklee College Of Music» in Boston, und dessen Frau, die

Sängerin Helen Savari. In diesem Jahr werden die Jugendlichen von Grössen wie Tom Walsh, Rodney

Holmes, Frank Greene, Tom Malone und Gil Goldstein auf ihrer musikalischen Reise unterstützt.
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Die «Trans at lantic Rhap sody» wird vom Swiss Youth Jazz
Orchestra, begleitet von inter na tio nalen Künst lern, vor ge -
tragen (Bild: jaz zaar)

Jazzaar Festival – das
grenzenlose Musizieren
4. April 2018 | aarau info
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Das Jaz zaar Fes tival Aarau lässt vom 17. bis 22.
April erfah rene Musiker von Welt format
zusammen mit begabten zukünf tigen Musi ke -
rinnen und Musi kern ein Pro gramm ein stu dieren
und simu liert so eine Woche im Leben eines
Berufs mu si kers.

Geprobt wird in der Aula der Kan tons schule Aarau
und Work shops mit Gast künst lern finden in der
Alten Reit halle statt. Am Mitt woch, 18. April, 21
Uhr, kommen Gäste und Stu denten im Restau rant
Ein stein zu einer Jam ses sion zusammen und
bringen das Lokal zum Kochen.

Es folgen am Freitag, 20. April und Samstag, 21.
April die Kon zerte im Kultur und Kon gress haus
Aarau.

Das Zusam men treffen unter schied li cher Kul turen
ver bindet unwei ger lich exo ti sche Essenzen, welche
einer seits neue und inter es sante Geschmä cker in
der kuli na ri schen Welt aber auch neue Fusionen in
der Musik welt zu schaffen. Mit dem Thema des
ersten Kon zert-abends «Gumbo with Chutney»
wird musi ka lisch genau diese reiche Mischung aus
afri ka ni schen Calypso-Beats mit west in di schen
«Pitch-Bends», sowie den viel sei tigen Ein flüssen
der New Orleans Tra di tion ver binden.

Vor ge tragen wird das Kon zert am 20. April vom
Swiss Youth World Music Ensemble, wel ches von
einer Jury aus einer Viel zahl von Bewer bungen
zusam men ge stellt wurde.

Jazz und euroJazz und euro  päipäi  sche Folksche Folk  lorelore

«Trans-atlantic Rhap sody» heisst das Motto des
zweiten Abends mit dem Swiss Youth Jazz
Orchestra und ist eine Zusam men stel lung neuer
Kom po si tionen von Fritz K. Renold, dem musi ka li -
schen Leiter des Jaz zaar Fes ti vals, sowie von Gil
Gold stein, der die Ver ei ni gung und Mög lich keit der
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Wie der ver ei ni gung der Kul turen auf beiden Seiten
des Atlan ti schen Ozeans dar stellt. Die beiden Kom -
po nisten haben sich zum Ziel gesetzt gemeinsam
eine Kol lek tion von neuen Kom po si tionen zu
schreiben und am Jaz zaar Fes tival urauf zu führen.
Das Pro jekt ver spricht einen inter es santen Dialog
zwi schen der Welt des Jazz, der euro päi schen Folk -
lore und der popu lären Musik, um tief grei fend zu
zeigen, wie sehr Ein heit in Viel falt zu finden ist.
Das bemer kens werte Swiss Youth Jazz Orchestra,
bestehend aus Jugend mu si kern im Alter von 16 bis
26 Jahren, wird von erfah renen inter na tio nalen
Künst lern wäh rend einer Woche der Proben, Work -
shops und einer Jam-Ses sion begleitet und betreut,
die zum Auf führen dieses Pre mieren-Musik thea -
ters führen.
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Swiss Youth
Jazz Orchestra

LUGANO

Padiglione Conza domenica 22 aprile dalle 16.30

Concerto straordinario e gratuito della
Swiss Youth Jazz Orchestra, l'orchestra
formata da giovani jazzisti di età com-
presa tra i 16 e i 26 anni che proporrà la
`Transatlantic Rhapsody; una raccolta
di nuove composizioni scritte da Fritz
K. Renold - che dirigerà anche l'orche-
stra -e Gil Goldstein che ritrae l'unione
e la possibilità di incontro tra le culture
su entrambe le sponde dell'Oceano
Atlantico. In questo percorso tra jazz,
folk europeo e musica popolare la
Swiss Youth Jazz Orchestra sarà ac-
compagnata da artisti di fama interna-

zionale. La partecipazione all'evento,
promosso da Efg, è gratuita fino ad
esaurimento posti iscrivendosi a
www.efgbank.com/jazzorchestra.
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DOMENICA POMERIGGIO

Giovani jazzisti al Conza
III Domenica prossima, 22 aprile, alle ore 16.30 il Padiglione Conza di Luga-
no ospita un concerto della SwissYouth Jazz Orchestra promosso da EFG Bank.
L'orchestra, diretta da Fritz K. Renold, è formata da giovani jazzisti di età com-
presa tra i 16 e i 26 anni e proporrà la Transatlantic Rhapsody: una serie di
nuove composizioni scritte da Renold e da Gil Goldstein. L'entrata al concer-
to è gratuita previa iscrizione sul sito www.efgbank.com/jazzorchestra.
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Lugano, Padiglione Conza, domenica dalle 16.30

Swiss Youth Jazz Orchestra
Sotto la direzione di Fritz K. Renold,
l'orchestra formata da giovani jazzisti
di età compresa tra i 16 e i 26 anni pro-
porrà la Transatlantic Rhapsody, una
raccolta di nuove composizioni scritte
dallo stesso Renold insieme a Gil Gold-
stein. Concerto gratuito, iscrizioni su
www.efgbank.com/jazzorchestra.
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Swiss Youth Jazz Orchestra
Giovani talenti al Conza

Domenica 22 aprile alle 16.30 il padiglio-
ne Conza di Lugano ospita la Swiss Youth
Jazz Orchestra nell'ambito del Jazzaar Fe-
stival, evento annuale dedicato ai giovani
talenti nel campo della musica jazz e world
fusion afro-americana. Sotto la direzione
di Fritz K. Renold l'orchestra, formata da
giovani di età compresa tra i 16 e i 26 an-
ni, proporrà un repertorio in dialogo tra
jazz, folk e musica popolare. La Swiss
Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata
sul palco da artisti di fama internazionale.
L'ingresso al concerto - promosso dalla
banca Efg -è gratuito fino a esaurimento
posti, previa iscrizione sul sito www.efg-
bank.com/jazzorchestra.
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Swiss Youth Jazz Orchestra Concert - Lugano 
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Tio.ch; 25.04.2018 

https://www.tio.ch/agenda/concerti/1253440/la-swiss-youth-jazz-orchestra-in-concerto-a-lugano 

La Swiss Youth Jazz Orchestra in concerto a Lugano 

Il concerto di domenica 22 aprile al Padiglione Conza è stato offerto dalla banca EFG 

LUGANO - Il 22 aprile alle 16.30 presso il Padiglione Conza la banca EFG ha ospitato lo Swiss Youth 
Jazz Orchestra a Lugano. 

In linea con il suo impegno a sostegno dei giovani talenti, EFG ha deciso di portare questa 
straordinaria orchestra a Lugano, 22 anni dopo la loro ultima esibizione in Ticino. Sotto la direzione di 
Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 26 anni proporrà la 
Transatlantic Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da Fritz K. Renold e Gil Goldstein 
che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su entrambe le sponde dell'Oceano 
Atlantico. L’opera rappresenta un interessante dialogo tra il mondo del jazz, il folk europeo e la musica 
popolare e mostra come l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella diversità. 

La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti di fama 
internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto), Tom 'Bones' Malone 
(trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker (percussioni) e Kabir Sehgal (basso). La Swiss 
Youth Jazz Orchestra è formata da Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), Dmitry Zinakov 
(tromba), Mathieu Bitz (sax contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer (sax tenore), 
Janis Birrer (clarinetto), Sofie Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian Wey (trombone), Moritz Käch 
(tuba), Andrin Stettler (chitarra), Jérémy Lenoir (piano), Sharon Renold (basso), Cristiano Salgert 
(percussioni). 

Grande successo per la serata - Grande successo per il ritorno in Ticino, dopo 22 anni, della Swiss 
Youth Jazz Orchestra che si è esibita domenica pomeriggio al Padiglione Conza in occasione di un 
concerto offerto alla città dalla banca EFG. 

Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani musicisti tra i 16 e i 26 anni ha 
trascinato in un crescendo di ritmi ed emozioni gli oltre 200 appassionati, tra cui diversi esponenti delle 
autorità locali, che non si sono voluti perdere il concerto. Lo spettacolo, durato quasi due ore, è stato 
più volte celebrato dai numerosi applausi di un pubblico attento e coinvolto e si è concluso con una 
standing ovation generale di cinque minuti. 

La proposta musicale, culminata nella Transatlantic Rhapsody, ha visto una compenetrazione di 
generi che partendo dal jazz ha spaziato dalla musica popolare a note gitane per arrivare al folk 
europeo. Generi che sono stati perfettamente fusi tra loro anche grazie alla presenza sul palco di 
alcuni grandi artisti di fama internazionale che hanno accompagnato i giovani musicisti nelle loro 
interpretazioni. Tra questi: Gil Goldstein, Kabir Sehgal, Michael Baker, Tom 'Bones' Malone, Frank 
Greene e Bill Pierce. 

# # # 
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Torna la Swiss Youth Jazz Orchestra in Ticino 

Il prossimo 22 aprile la banca EFG ospiterà l'ensemble musicale al Padiglione Conza del Centro 
Esposizioni di Lugano 

LUGANO - Ventidue anni dopo la sua ultima esibizione in Ticino, torna la Swiss Youth Jazz Orchestra. 
Il prossimo 22 aprile alle 16.30 infatti la banca EFG ospiterà l'ensemble musicale al Padiglione Conza 
del Centro Esposizioni di Lugano. Gli appassionati di musica jazz, e non solo, potranno iscriversi al 
concerto attraverso il seguente link:  www.efgbank.com/jazzorchestra. La partecipazione all'evento è 
gratuita fino ad esaurimento posti. 

Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l'orchestra formata da giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 
26 anni proporrà la Transatlantic Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da Fritz K. 
Renold e Gil Goldstein, che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su entrambe le 
sponde dell'Oceano Atlantico. L'opera rappresenta un interessante dialogo tra il mondo del jazz, il folk 
europeo e la musica popolare e mostra come l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella 
diversità. 

La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti di fama 
internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto), Tom 'Bones' Malone 
(trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker (percussioni) e Kabir Sehgal (basso). 

La Swiss Youth Jazz Orchestra Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), Dmitry Zinakov 
(tromba), Mathieu Bitz (sax contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer (sax tenore), 
Janis Birrer (clarinetto), Sofie Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian Wey (trombone), Moritz Käch 
(tuba), Andrin Stettler (chitarra), Jérémy Lenoir (piano), Sharon Renold (basso), Cristiano Salgert 
(percussioni). 

# # # 
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EFG porta la Swiss Youth Jazz Orchestra a Lugano 

In linea con il suo impegno a sostegno dei giovani talenti, la banca luganese ha deciso di portare in 
Ticino la prestigiosa orchestra dopo 22 anni 

Il prossimo 22 aprile alle 16.30, presso il Padiglione Conza del Centro Esposizioni, la Banca EFG 
ospiterà Swiss Youth Jazz Orchestra a Lugano e offrirà l’ingresso al concerto agli appassionati di 
musica che si iscriveranno al sito: www.efgbank.com/jazzorchestra. La partecipazione all’evento è 
gratuita fino ad esaurimento posti. 

In linea con il suo impegno a sostegno dei giovani talenti, EFG ha deciso di portare questa 
straordinaria orchestra a Lugano, 22 anni dopo la loro ultima esibizione in Ticino, dove la banca vanta 
una presenza molto importante. 

Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 
26 anni, proporrà la Transatlantic Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da FritzK. 
Renold e Gil Goldstein, che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su entrambe le 
sponde dell'Oceano Atlantico. 

L’opera, rappresenta un interessante dialogo tra il mondo del jazz, il folk europeo e la musica popolare 
e mostra come l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella diversità. 



  
 
La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti di fama 
internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto), Tom 'Bones' Malone 
(trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker (percussioni) e Kabir Sehgal (basso). 

La Swiss Youth Jazz Orchestra è composta da Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), 
Dmitry Zinakov (tromba), Mathieu Bitz (sax contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer 
(sax tenore), Janis Birrer (clarinetto), Sofie Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian Wey 
(trombone), Moritz Käch (tuba), Andrin Stettler (chitarra), Jérémy Lenoir (piano), Sharon Renold 
(basso), Cristiano Salgert (percussioni). 

Jazzaar Festival è un evento culturale annuale che si concentra sullo sviluppo e la crescita dei giovani 
talenti nel campo della musica, in particolare nel jazz e nella musica world fusion afro-americana. 
Jazzaar è un pioniere nell’offrire a giovani musicisti opportunità di formazione attraverso l’esperienza 
sul palco insieme ad artisti di fama internazionale che agiscono da mentori nelle produzioni 
professionali. 
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La Swiss Youth Jazz Orchestra arriva a Lugano 

Il concerto di domenica 22 aprile al Padiglione Conza sarà offerto dalla banca EFG 

LUGANO - Il prossimo 22 aprile alle 16.30 presso il Padiglione Conza la banca EFG ospiterà Swiss 
Youth Jazz Orchestra a Lugano e offrirà l’ingresso al concerto agli appassionati di musica che si 
iscriveranno al sito: www.efgbank.com/jazzorchestra. La partecipazione all’evento è gratuita fino ad 
esaurimento posti. 

In linea con il suo impegno a sostegno dei giovani talenti, EFG ha deciso di portare questa 
straordinaria orchestra a Lugano, 22 anni dopo la loro ultima esibizione in Ticino. Sotto la direzione di 
Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 26 anni proporrà la 
Transatlantic Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da Fritz K. Renold e Gil Goldstein 
che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su entrambe le sponde dell'Oceano 
Atlantico. L’opera rappresenta un interessante dialogo tra il mondo del jazz, il folk europeo e la musica 
popolare e mostra come l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella diversità. 

La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti di fama 
internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto), Tom 'Bones' Malone 
(trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker (percussioni) e Kabir Sehgal (basso). La Swiss 
Youth Jazz Orchestra è formata da Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), Dmitry Zinakov 
(tromba), Mathieu Bitz (sax contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer (sax tenore), 
Janis Birrer (clarinetto), Sofie Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian Wey (trombone), Moritz Käch 
(tuba), Andrin Stettler (chitarra), Jérémy Lenoir (piano), Sharon Renold (basso), Cristiano Salgert 
(percussioni). 

# # # 

Agenda Lugano; 16.04.2018 

https://www.agendalugano.ch/events/47780/swiss-youth-jazz-orchestra 

Swiss Youth Jazz Orchestra 

Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 
26 anni proporrà la Transatlantic Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da Fritz K. 
Renold e Gil Goldstein che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su entrambe le 
sponde dell'Oceano Atlantico. 



  
 
L’opera rappresenta un interessante dialogo tra il mondo del jazz, il folk europeo e la musica popolare 
e mostra come l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella diversità.  

Informazioni extra 

L’ingresso al concerto è offerto agli appassionati di musica che si iscriveranno al sito: 
www.efgbank.com/jazzorchestra. La partecipazione all’evento è gratuita fino ad esaurimento posti. 

La Swiss Youth Jazz Orchestra: 

Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), Dmitry Zinakov (tromba), Mathieu Bitz (sax 
contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer (sax tenore), Janis Birrer (clarinetto), Sofie 
Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian Wey (trombone), Moritz Käch (tuba), Andrin Stettler 
(chitarra), Jérémy Lenoir (piano), Sharon Renold (basso), Cristiano Salgert (percussioni). 

La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti di fama 
internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto), Tom 'Bones' Malone 
(trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker (percussioni) e Kabir Sehgal (basso). 

# # # 
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JAZZAAR FESTIVAL, 20.4.–21.4.2018, KULTUR & KONGRESSHAUS AARAU

Im Jahr 2017 feierte das Festival Jazzaar 
sein 25. Jubiläum. Gleichzeitig wählte der 
World Business Review in England im Rah-
men der Swiss Awards das Festival zum 
”Best European Jazz Festival & Innovators 
in Music Education”. 
Wer einmal Jazzaar erlebt hat und einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen durfte, weiss, dass diese 
Auszeichnung nicht alleine dem hohen musikali-
schen Anspruch gewidmet ist. Das Festival hat da-
rüber hinaus noch eine wichtige soziale und Bil-
dungskomponente. Im Laufe seines Bestehens war 
es Bühne für nahezu 1’000 junge Musiker, von de-
nen 170 den Sprung zum Berufsmusiker gemacht 
haben und sich heute in der Musikindustrie ihr Brot 
verdienen. Alle Jugendlichen im Alter von 16 bis 
26 Jahren, die sich im strengen Auswahlverfahren 
einen Platz ergattern konnten, sind hoch begeistert 
von der Erfahrung, die sie machen durften. Von der 
Gelegenheit, sich höchsten Ansprüchen unterzu-
ordnen, um letztlich gemeinsam ein professionel-
les Resultat vor einem grossen Publikum im Kultur 
-und Kongresshaus Aarau vortragen zu können. Zu 
Recht können die beiden Gründer von Jazzaar, He-
len und Fritz Renold, stolz auf ihr Werk sein. Sie 
sorgen nicht nur für eine perfekte Organisation – 
sie setzen Jahr für Jahr ihr internationales Netz-

werk ein, um jeweils die optimal passenden Musi-
ker nach Aarau zu holen, die dann zusammen mit 
den Jungmusikern performen. Und nicht zuletzt 
bieten die beiden den Musikern eine familiäre At-
mosphäre.
Das diesjährige Programm besteht – wie immer – 
aus zwei Projekten, die im Vorfeld der Aufführun-
gen am 20. und 21. April im Rahmen von Work-
shops und Übungssessionen unter Leitung erfah-
rener, internationaler Künstler einstudiert werden. 
Der erste Abend steht unter dem Motto ”Gumbo 
mit Chutney”. Also ein Eintopfgericht der US-
amerikanischen Südstaatenküche und eine würzi-
ge, eingekochte Sauce der indischen Küche. Das 
Thema hält, was es verspricht. Nämlich eine exoti-
sche Mischung aus afrikanischen Calypso-Beats 
mit westindischen ”Pitch-Bends” des SOCA, einer 
Musikrichtung, die 1970 aus dem Calypso und 
Einflüssen aus Soul und Funk entstanden ist, das 
Ganze mit einer Prise New-Orleans-Tradition ge-
würzt. Auf der Bühne vorgetragen wird das Pro-
gramm des ersten Abends unter der Leitung von 
Tim Akers von dem Swiss Youth World-Mu-
sic Ensemble, das die Jury im Januar 2018 aus 
einer Vielzahl von Bewerbern zusammengestellt 
hat. Unterstützt wird das junge Orchester von be-
reits etablierten Musikern aus aller Welt wie der 
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OFFBEAT FRÜHLING UND JAZZFESTIVAL 2018 IN BASEL – BEWÄHRTES KONZEPT

Die Eröffnung des diesjährigen offbeat 
Jazzfestivals bringt Anouar Brahems ”Blue 
Maqams” im Musical Theater. In der hoch-
karätigen Band des tunesischen Oud-Spie-
lers sind der Pianist Django Bates und als 
Rhythmusgruppe Jack De Johnette (dr) und 
Dave Holland (b) mit dabei (12.4.; vgl. dazu 
die Story in dieser Nummer von JAZZ’N’ 
MORE). 
Fünf Tage später kommt ein nicht minder illustres 
Trio ins Volkshaus: Danilo Perez (p), John Pati-
tucci (b) und Brian Blade (dr) sind für einmal 
ohne ihren Mentor Wayne Shorter zu geniessen 
(17.4.). Ein starkes Trio ist auch mit Joachim 
Kühn zu erwarten (25.4.; siehe dazu die Bespre-
chung in der Hörbar dieser Ausgabe). 
Gitarristen und Kunst des Duos
Vergleichbar mit diesen Koryphäen ist natürlich 
auch Gitarrist John Scofield, der sein selbstiro-
nisches Programm ”Country For Old Men” vorstellt 
(5.5.). Weitere  Gitarreros sind Kurt Rosenwin-
kel sowie Al Di Meola (im Vorfestival). In einem 
reinen Gitarren-Duo wird der belgische Gitarrist 
Philip Catherine mit Martin Wind spielen 
(3.5.). Weitere Duo-Konzerte geben der unver-
wüst-liche Saxpoet Heinz Sauer mit dem Pianis-
ten Jasper van’t Hof und der Alt-Freejazzer 
Chico Freeman mit dem Bassisten Heiri Kän-
zig. 
Bollani und Biondini – Viva l’Italia
Ein Höhepunkt findet in der Kulturscheune Liestal 
statt, die zum ersten Mal mit offbeat zusammen-
arbeitet. Dort tritt Stefano Bollani mit seinem 
Quartett Napoli Trip auf. Mit der Wahl des Saxo-
phonisten Daniele Sepe als konzeptionellem Co-
Partner hat Bollani ein glückliches Händchen be-
wiesen (21.4.). Mit Luciano Biondini ist ein an-
derer italienischer Ausnahmekönner angesagt. Er 
wird im Quartett A Novel of Anomaly gemein-
sam mit Lucas Niggli, Kalle Kalima und And-
reas Schaerer spielen (29.4.: siehe dazu die Co-
verstory in Jazz’n’More 1/2018). Als dritter Vertre-
ter der italienischen Szene spielt der Pianist Dani-
lo Rea im Duo im Weindepot Delinat (2.5.).

Klassik und mehr in der Kulturscheune
In der Kulturscheune Liestal tritt auch Viviane 
Chassot auf, eine Akkordeonistin, die sich einen 
Namen mit Interpretationen von klassischen Kom-
positionen und Nuevo Tango gemacht hat. (23.4.) 
Ebenfalls auf der klassischen Schiene fährt die 
Basler Sinfonietta mit dem norwegischen Saxo-
phonisten Marius Neset im Volkshaus. (6.5.) 
Weitere Konzerte in der Kulturscheune bestreiten 
übrigens die Sängerin Elina Duni und der Pianist 
Jean-Paul Brodbeck (17.4.) sowie das Trio Fei-
genwinter-Moreira-Schärli (14.5.).
Spannung im Jazzcampus und im Bird’s Eye
Wer sich gerne auf Unbekannte(re)s einlässt, darf 
auf den internationalen Jazztag im Jazzcampus 
gespannt sein, wo die Pianisten Roberto Negro 
und Christoph Stiefel sowie Geiger Tobias 
Preisig – alle drei solo –, das Sextett Hila Puntur 
der Sängerin Anna Hirsch,  Daniel Somaroos 
Los Brujos de San Juan und schliesslich die 
Focusyear Band einen langen Abend voller Ab-
wechslung gestalten. 
Ebenfalls eine Kooperation mit dem Jazzcampus 
ist das Projekt der HSLU Bigband von Luzern mit 
der Sängerin Sheila Jordan in Erinnerung an 
George Gruntz und Charlie Parker (14.5.). Für neue 
Gesichter sorgt auch das Bird’s Eye. Anlässlich der 

Hammond-Woche findet zum Abschluss ein Kon-
zert mit dem Trio von Brian Charette (Ham-
mond), Travis Reuter (g) und Dejan Terzic (dr) 
statt (14.4.). Weiter tritt dort auch das Quartett des 
Trompeters Eddie Henderson auf (24.4.). Neu  
für offbeat ist auch das Omer Avital Quintet, 
das 2017 bereits im Rheinfelder Q4 auftrat (19.4.).
Zu erwähnen wären noch der Geiger Adam Bal-
dych mit dem Helge Lien Trio, der norwegische 
Elektronik-Tüftler Bugge Wesseltoft, der finni-
sche Pianist Iiro Rantala und der Bluesman Eric 
Bibb, sowie eine Lateinamerika- und eine Afrika-
Nacht mit vorwiegend tanzfreundlichen Combos. 
Gesangslegende Bobby McFerrin holt sein vor 
zwei Jahren abgesagtes Konzert nach (1.5.). 
Vor- und Nachfestival Series
In der Vor-Festivalzeit begegnen sich der Gitarrist 
Al Di Meola und der grandiose Akkordeonist 
Fausto Beccalossi sowie das Tandem von Trom-
peter Mathieu Michel und Bassist Heiri Känzig 
(Volkshaus, 9.3.), ausserdem tritt die Sängerin Di-
anne Reeves im Musical Theater auf (22.3.). Im 
Nachfestival kommt es zum Wiedersehen mit dem 
Trompeter Paolo Fresu im Duo mit dem kubani-
schen Pianisten Omar Sosa (7.6.).  
Ruedi Ankli 
www.jazzfestivalbasel.ch

Sängerin und Violinistin Harini Raghavan, Os-
car Stagnaro am Bass oder Etienne Stadwijk 
am Keyboard. So bunt wie die Stilrichtungen des 
Programms, so vielfältig auch die Nationalitäten 
und kulturellen Wurzeln dieser Gastmusiker.
 ”Transatlantic Rhapsodie”, so das Motto des 
zweiten Abends des Festivals Jazzaar. Wie der 
Name vermuten lässt, steht die Vereinigung der 
Kulturen beider Seiten des Atlantischen Ozeans im 
Fokus. Zu Ohren kommen Kompositionen, die zum 
einen aus der Feder von Fritz K. Renold stam-
men, dem musikalischen Leiter und ”Vater” des 
Festivals, zum anderen von Gil Goldstein, einem 
amerikanischen Jazz- und Fusionmusiker. Es soll 
ein Dialog stattfinden zwischen dem Jazz, der eu-
ropäischen Folklore und der populären Musik. Ziel 
des Dialogs ist die Demonstration, dass in der  
musikalischen Vielfalt doch viel Einheit enthalten 
ist. Dieses Projekt wird am 21. April unter Leitung 
von Fritz Renold vom Swiss Youth Jazz Orches-
tra zusammen mit internationalen Künstlern wie 
Frank Greene an der Trompete, Billy Harper am 
Saxophon und Michael Baker an den Drums prä-
sentiert.
Spannung und Anspruch werden auch 2018 das 
Festival Jazzaar beherrschen. Der Reiz, neue Fusi-
onen und Kulturwelten aufzubauen und uraufzu-
führen, neue Klangfarben zu präsentieren und Inst-
rumente einmal ungewöhnlich einzusetzen – das 
steht im Vordergrund. Dass da im Laufe der Woche 
des Probens und Experimentierens wie so neben-
her Freundschaften und Zusammenarbeiten ent-
stehen, die teilweise ein Leben lang halten und 
prägen, darauf kann das Ehepaar Renold stolz sein. 
Dorothea Gängel
Programm
Mo. 16.4 – Do. 19.4.2018, Workshops
Mittwoch, 18.4.2018, Jam Session
Freitag, 20.4.2018, 20.00 Uhr
Gumbo with Chutney 
Samstag, 21.4.2018, 20.00 Uhr
Transatlantic Rhapsody
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La Swiss Youth Jazz Orchestra in

concerto a Lugano

Il concerto di domenica 22 aprile al Padiglione Conza è stato

o�erto dalla banca EFG

X FC/ZAF

LUGANO - Il  22 aprile alle 16.30 presso il Padiglione Conza la banca EFG ha
ospitato lo Swiss Youth Jazz Orchestra a Lugano.

In linea con il suo impegno a sostegno dei giovani talenti, EFG ha deciso di
portare questa straordinaria orchestra a Lugano, 22 anni dopo la loro ultima
esibizione in Ticino. Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l’orchestra formata da
giovani jazzisti di età compresa tra i 16 e i 26 anni proporrà la Transatlantic
Rhapsody, una raccolta di nuove composizioni scritte da Fritz K. Renold e Gil
Goldstein che ritrae l'unione e la possibilità di incontro tra le culture su
entrambe le sponde dell'Oceano Atlantico. L’opera rappresenta un interessante
dialogo tra il mondo del jazz, il folk europeo e la musica popolare e mostra come
l'unità possa essere trovata anche e soprattutto nella diversità.

La Swiss Youth Jazz Orchestra sarà accompagnata e guidata sul palco da artisti
di fama internazionale tra cui Frank Greene (tromba), Bill Pierce (sax contralto),
Tom 'Bones' Malone (trombone), Gil Goldstein (tastiere), Michael Baker
(percussioni) e Kabir Sehgal (basso). La Swiss Youth Jazz Orchestra è formata
da Samir Rachide (tromba), Lino Hofstetter (tromba), Dmitry Zinakov (tromba),
Mathieu Bitz (sax contralto), Sara El Hachimi (sax contralto), Felix Piringer (sax

� Blog Â Pubblicità ƣ Company Pages Chi/Cosa  Dove  Cerca ­  ŧ  ¬  ã

I

Concerti Spettacoli Cinema Mostre e incontri Eventi Biglietteria

de fr it ǜ E­paper Trova in Tio  � 20 minuti Music

Ticino Svizzera Estero Finanza Sport Agenda People Focus NewsBlog Rubriche Annunci Più



26/04/2018 Ticinonline - La Swiss Youth Jazz Orchestra in concerto a Lugano

https://www.tio.ch/agenda/concerti/1253440/la-swiss-youth-jazz-orchestra-in-concerto-a-lugano 2/2

ISRAELE 5 GIOR

Natalie Portman ri�uta il

Premio Genesis

PROSSIME USCITE 6 GIOR

Molly's game, al cinema

CANTONE 6 GIOR

Svelati i primi nomi di

Lugano Buskers Festival

CANTONE 6 GIOR

Un Record Store Day a

tutto Tondo

CANTONE 1 SETT

Massimo Ranieri torna a

Lugano

LUGANO 1 SETT

"Brutto!" per tre giorni al

Teatro Foce

TAGS

jazz orchestra swiss youth jazz youth youth jazz swiss

youth jazz orchestra lugano swiss youth jazz orchestra

tenore), Janis Birrer (clarinetto), So�e Schindelholz (clarinetto basso), Sebastian
Wey (trombone), Moritz Käch (tuba), Andrin Stettler (chitarra), Jérémy Lenoir
(piano), Sharon Renold (basso), Cristiano Salgert (percussioni)..

Grande successo per la serata - Grande successo per il ritorno in Ticino, dopo
22 anni, della Swiss Youth Jazz Orchestra che si è 
esibita domenica pomeriggio al Padiglione Conza in occasione di un concerto
o�erto alla città dalla banca EFG.

Sotto la direzione di Fritz K. Renold, l’orchestra formata da giovani musicisti tra i
16 e i 26 anni ha trascinato in un crescendo di ritmi ed emozioni gli oltre 200
appassionati, tra cui diversi esponenti delle autorità locali, che non si sono voluti
perdere il concerto. Lo spettacolo, durato quasi due ore, è stato più volte
celebrato dai numerosi applausi di un pubblico attento e coinvolto e si è
concluso con una 
standing ovation generale di cinque minuti.

La proposta musicale, culminata nella Transatlantic Rhapsody, ha visto una
compenetrazione di generi che partendo dal jazz ha spaziato dalla musica
popolare a note gitane per arrivare al folk europeo. Generi che sono stati
perfettamente fusi tra loro anche grazie alla presenza sul palco di alcuni grandi
artisti di fama internazionale che hanno accompagnato i giovani musicisti nelle
loro interpretazioni. Tra questi: Gil Goldstein, Kabir Sehgal, Michael Baker, Tom
'Bones' Malone, Frank Greene e Bill Pierce. 
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Jazzaar Festival, Aarau, 20. – 21.4.2018

Offbeat Jazzfestival 2018 in Basel – Grenzüberschreitungen

Die 26. Ausgabe des Festivals jazzaar lockte 
das Publikum im Kultur- und Kongresshaus 
Aarau am ersten Abend mit ”Gumbo with 
Chutney” in die Karibik. Am zweiten Abend 
fand ein Dialog statt zwischen traditionel-
lem New Orleans Jazz und europäischer Fol-
klore. Beides Projekte mit hohem Anspruch, 
für die nur eine knappe Woche Zeit zum 
Üben war.

Was der diesjährige zweifache Grammy-Gewin-
ner, Keyboarder, Songwriter und Produzent Tim 
Akers am ersten jazzaar-Abend mit grosser Kelle 
anrichtete, war ein musikalischer Eintopf aus viel-
fältigen kulturellen Welten, von Afrika über Indien 
nach Amerika und in die Karibik. Die Kompositio-
nen stammten, bis auf zwei Ausnahmen, allesamt 
aus der Feder des Gründerpaars Helen Savari Re-
nold und Fritz Renold. Das Swiss Youth World-
Music Ensemble hatte dafür eine Woche konzent-
rierter Workshops und Übungssessions absol-
viert, in denen es nicht nur um die musikalische 
Perfektion, sondern auch um den Austausch mit 
den Begleitmusikern ging, arrivierte Künstler, die 
ihren Weg als Berufsmusiker bereits gefunden 
haben. Der Anspruch war gross, die Zeit knapp 
und so verzieh das zahlreich im Kultur- und Kon-
gresszentrum Aarau versammelte Publikum, dass 
dem Auftritt der rote Faden fehlte und manchmal 
auch die Würze. Dafür entschädigten die glanz-
vollen Soli der beiden Vokalistinnen Harini 'Rini' 
Raghavan mit indischen Wurzeln sowie Lydia Re-
nold, Tochter des Gründerpaares. 
Die kurzweilige Musikreise ging kreuz und quer 
von Louisiana (Indo Zydeco) über Kuba (Bolero 
Sentimentale), Trinidad bis in die Dominikanische 
Republik (Multi-Colored Merengue), um zum Fi-
nale wieder in New Orleans zu landen.
Wer am Samstagabend leichte Kost erwartete, 
der wurde enttäuscht. Unter dem Thema ”Trans-
atlantic Rhapsody” sollte ein Dialog stattfinden 
zwischen den Welten des Jazz, der europäischen 
Folklore und der populären Musik. Transatlantisch 
bedeutete ursprünglich jenseits des Atlantiks ge-
legen, im Sinne des Verhältnisses Europa und 
Afrika zu Nord- und Südamerika. Durch die poli-
tische Entwicklung hat sich der Begriff im Laufe 
der Jahre auf die Beziehung zwischen Europa und 
Nordamerika, speziell zu den USA, verdichtet. 
Und hier legte Fritz Renold, musikalischer Direk-

tor des Abends, auch den Schwerpunkt. Die poli-
tische Auseinandersetzung mit dem Thema konn-
te er dabei nicht vermeiden. Werte wie Solidari-
tät, Ost-West-Konflikt, Freiheit der Sprache, Fake 
News und Social Media wurden in anspruchsvol-
len Arrangements verarbeitet, die den Musikern 
einiges an Können abverlangten. Nicht alle wur-
den dem hohen Anspruch gerecht. 
Und doch war einmal mehr die grosse Spielfreude 
des Swiss Youth Jazz Orchestras spürbar, der 
Wille, alles zu geben im Zusammenspiel mit den, 
auch an diesem Abend eingeladenen, musikali-
schen Grössen. Glanzvolle Soli waren zu hören 
von Bill Pierce am Tenor Saxophon, Tom ”Bones” 
Malone an der Posaune sowie Michael Baker am 
Schlagzeug. Faszinierend die Variabilität Gil Gold-
steins am Piano und am Akkordeon, wie er die iri-
sche Hymne ”Celtic Warrior” einleitete, oder sich 
bei dem Duke-Ellington-Standard ”In a Sentimen-
tal Mood” mit Felix Piringer an dem seltenen Elec-
tronic-Wind-Instrument einem Dialog stellte. Afro-
kubanische Rhythmen, Balkanklänge, Marschmu-
sik, Tango, französische Musettes, in dieser Viel-
falt eine Einheit zu finden, das war erklärtes Ziel. 
Ob dabei weniger nicht vielleicht mehr gewesen 

wäre, das sei dahingestellt. Im Fokus von jazzaar 
stehen die Förderung und der Austausch von 
 Mu sikern unterschiedlichster Herkunft mit dem 
Willen, sich gemeinsam einer Herausforderung zu 
stellen. In diesem Sinne wünschen wir dem Festi-
val und dem neuen Präsidenten John Williamson 
weiter Erfolg und Schaffenskraft.
Dorothea Gängel

Stilistische Grenzüberschreitungen kenn-
zeichneten das erste Drittel des offbeat 
Jazzfestivals Basel. 
Der tunesische Oud-Spieler Anouar Brahem spiel-
te im Musical Theater mit drei Jazzmusikern seine 
2017 eingespielten ”Blue Maqams”. Während die 
Rhythmus-Sektion – mit Dave Holland (b) und 
Jack DeJohnette (dr) prominent besetzt – die ins-
pirierten Maqams des Meisters kongenial unter-
stützte, führte Django Bates (p) den Dialog ent-
schiedener über die Grenzen der raffinierten ara-
bischen Improvisationen hinaus und übersetzte 
sie kreativ in die Sprache des Jazz. Vielleicht hät-
te es nicht geschadet, die Zügel live etwas locke-
rer zu lassen.  

Allerdings – immerhin sind wir bei Brahem noch 
weitgehend im Bereich der klassischen Musik –
nicht so zügellos, wie es das Quartett von Stefano 
Bollani vorführte. Vor gut zwei Jahren holte der 
Pianist zu diesem neuen Projekt mit Daniele Sepe 
(ts) den kompetentesten Partner aus der neapoli-
tanischen Szene. Zusammen mit dem langjähri-
gen Partner Nico Gori (cl) und dem jungen Drum-
mer Bernardo Guerra (dr) hüpften Bollani und 
Sepe querbeet durch alle möglichen Stilrichtun-
gen, auch in schwierigsten Phasen mit Humor und 
Leichtigkeit. Vom Walzer über neapolitanische 
Serenaden bis hin zu Renato Carosones ”Tu vuo’ 
fare l’americano” gab es an diesem Abend in der 
alten Ziegelhofbrauerei in Liestal ein breites Spek-

trum zu hören, geprägt von vier Ausnahme-Kön-
nern, mit dem Top-Dialogpartner Guerra als Ent-
deckung.
So locker und humorvoll ist das Quintett des Bas-
sisten Omer Avital zwar noch nicht, aber der Auf-
tritt im Volkshaus war abgerundet und überzeu-
gend. Spielerisch gingen die in der New Yorker 
Szene aktiven Musiker – vorwiegend aus Israel 
stammend – mit (Spuren-)Elementen orientaler 
Herkunft um, improvisierten lustvoll und machten 
aus der Gelegenheit ein kleines Jazzfest, das in 
die Beine ging. Von einer solchen Performance 
war das brasilianische Sextett von Kurt Rosenwin-
kel weit entfernt; es hatte nichts mit stilistischer 
Grenzüberschreitung zu tun und war schlicht und 
einfach langweilig. 
Ruedi Ankli 
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Fritz Renold und das Swiss Youth Jazz Orchestra

Gil Goldstein

Stefano Bollani

Omer Avital
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